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Zum '3eginn des gl'o&en 'CuI'nel'/esteB
SEIT EINIG&N WOCHEN werben bunte Plakate und Transparente

für Eppitelns Feit des Jahres:

Dem hundertJährigen Bestehen der Turn- u~d, Sportgemetnth !

ElgentllOO treibt sich, der Turnergeist schon viel länger In unseren
Mauern um, denn es 1ft nicht ~t denkbar, daß der Ansporn des
Turnvaters JAHN, der In den vlerztger Jahren des vörlgen ~ahrhun­

d,erts hier In Eppft~n ,kurze'Zelt verweilte, spurlos an, unseren
sOOon Immer aufgeschlossenen Bürgern vorübergegangen sein sollte.
Jedenfalls fiel i5 Jahre später,.das Ansinnen, In Eppfteln zu turnen,
auf fruOOtbaren Boden, als Dr. WINNEN i86i zur Ert1llflttgullg deli
Leibes aufrief. Denn er hatte die These vom gesunden GeUt Im
gesunden Körper bel slOO selbft erfahren, daß mit dem KÖZ'petbe­
wußtseln dasSelbltbewußtseln wächft, mit dem Stählen der Mus­
keln bel muUordernden Übungen die männllOOe Denkungsart. Ge­
rade und aufrecht 1ft der Gang des Turners, gerade und aufreOOt
1ft seine GeSinnung. Es 1ft daher ein, würdiger AitlaB, diese iOO
Jahre Turnen und Sport, diese iOD Jahre. emte Brzlehungsarbett
In Eppfteln froh und vor allem illmelnsam zu' begeben.

IN ,EINEM FESTBUCH wtrd' auf die Gesmlmte dieser Werdung 'nä­
her eingegangen und es ift heute mit diesen Zellen das besondere
Anliegen des Jubilaren, a I I e Mitbürger zu bitten, nlmt. abseits
zu ftehen, sondern mitzumachen. Mit dem Sqhmüdten des Hauses
beginnt eile Feftfreude. Wer slOO da ausschlle8t, fühlt eln Bedauern
darüber, wenn das Felt vorüberrausdlt.

MACHEN SIE DESHALB ALLE MIT J Beginnen Sie frUhzeltlg mit
den Vorbereitungen I Am Freitag, U. Juli, wird In den Nammlttags­
ffunden Grün zum Schmudt der Häuser verteilt. DIe elnsOOliigigen
Gesdläfte verkaufen sOOon Jetzt Fahnen, Girlanden usf.

DAS FEST BEGINNT am Sonntag, 9. Juli, mit der Totenehrung auf
dem friedhof um iU5 Uhr. - Um 20 Uhr des gleldlen Tages wer­
den die verdienten Mitglieder des Vereins im Saale des Gatthauses
"Zur Sonne'~ geehrt.

EIN FAOKELZUG eröffnet am Freitag, U. Juli gegen 2tUIlr du
Jubelfeit. DerZI,l( wird In der Staufenftra8e aufgeiteilt und führt
von dort durOO u. Stadt zum Feftzelt auf dem 'Smulhof~

IM PESTZELT erw;1tit 'die BesuOOer.elne Überraschung besonderer
Art. Eine, TanzgrupPe aus Dänemark, bekannt In vielen Städten
"der alten und neuen Welt", aus Zeltsdlrlften, Filmen und Fern-'
sehen, wird In versdlledenen TraOOten Ihrer Heimat, etwa 24
Volkstänze vorfÜhren. Wir wollen diese Jungen Dänen froh empfan­
gen, dEinn sie wollen nlmts als uns eine Freudemacben.

DAS FESTPROGRAMM Ist auS dem FeftbuOO erslchtUOO. Zum Preise
von i.-,DM wird es sdlon In dieser. Wodle ,angeboten.

DIE PAROLE DER VORWOCHE HEISST: Wer mit madlt, hat Freude I

Und wenn alie m!tmamen, wird Eppfteln bel seinem gro8en Tur­
nerfeft zur fefUreudlgen Stadt. Nocl1 nach vielen Jabren Wird man
davon spredlen. \ L..

Am Samstag, dem Hi. Juli, wird anlUlIm
des iOO. Jubiläums UDJ8rer Turn- uDd

. Sportgemeinde, 'als Abed11u8 .dea '.t­
abends der Landesspielmannazug MUhlbeim:
und der Muslkveretn BppltelD den "Großen
Zapfenstreidl", auffUhren. .... Um UDiereD
verehrten Lesern den Sinn dieses altn
Soldatenbraum8s näher zu brIngen,'n.mnen
Wir dankbar die· Gelegenbelt wabr, nadl-

, folgende Zellen zU veröff8ntlldlen.

~Der große Zapfenstreichc',
von Wal t e r K ud t

Die Weite des russischen RaumAB legt Schwer,mut tn die
Seele seiner MenscQen;, der Kampf gegen EIS8tu1'm,
Steppenwildheit und Wölfeheulen J.ä$t als Expansion
die Balalaika erklingen, feurig zum Schwertertanz und
zum Kosakenlied. '

Dumpf, geheimnisvoll und grollend e1'8d1üttert die Trom·
mel den Urwald. 'Von Eingeborrie!Ü1ä9den nach bestimm.
temRhytbmuJ gesmlagen, ruft sie zum tempf, zur
KopfJagd, , oder sagt Band, Elefantenrudel, Löwen oder
Weiße an.

I .;\ '.,

Der, ganzen Welt sind die eigenwilligen Klänge einer
Dudelsacldcapelle als schottisdie rfaUonalmusik bekannt
und als Besonderheit werden' die Int-~ldet8D,
sMottischen Mtfitärmusiker obthrer Eilen$rtakzept!ert.

Jeder Franzose, als Angehöriger der "Grand Natione"
fühlt sich aus dem Alltag in die 81egessttmmuninaPo­
leonischer Zeiten versetzt und erweist dem Soome.ttern
derClairons einer mUitäris<!benEUteeinheit seine ReferenZ'.

Wenn Bach~sche Orgelklänge unsere Dome erfUllen, dann
umfängt uns in MUSik gekleidetes Gebet Qnd gibt der
deutschen Seele die Schwingungen, welGlle zuADdacht

. und Gottsuchertum BrUdeen bauen.l

Niemand kann uns verübeln, wenn beim' Klang einer
Trompete wir- .uns wortlos straffen, den Gefallenen ve~

ganaener Kriege ein stilles Gedenken zollen Qnd selbst
etwas verträumt zurUdedenken an durchwachte Näente
im SchUtzengrabenoder an die allee umfauende
Kamerads~aft beim Trompetensignal vor einer 8enladtt
Und 80 war es dIe Trompete,. welche unsere SOldat..
sooon zu Zeiten des Soldatenkönigs Friedrim Wilbelm,
am Abend in die Kaserne rief. ElneViertelatunde 'vor
Kaserneniorsoo.luß mahnte du Trompetenejgnal zum
Zahlen in den' Schenken und zum Verabschieden. VOD
den Mädooen. Um die Ziviltsten nient unverdientemeiSe .
zu bevorzugen,mußte beim Erseballeades dreimaUgn
Signals der Wi~ den Zapfen in, das Faß einstreicilen.
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Katholische Kirchengemeinde Eppftein im Taunus
Samstag, 8 Juli: 11.30 - 18.30 Uhr Beichtgelegenheit. Keine Sah.,

zum Ausdruck unJ;l so konnten wir das Spiel DOch,
ziemlich klar für uns entscheiden. \
In. der Tabelle stehen wir weiterhin auf Platz 2, mit nur
3 Punkten Vorsprung vor Sulzbach. '
Die A-H-Mannschaftzeigte in einem TrainingsspieleiDe
schöne Leistung als sie unsere Reserve mit 7: 6 Toren
schlagen konnte. Mit 8: 7 verlor die Jugendmannschaft
ein Verband8~piel gegen Münster. P. M~uer.

'Hinweise
Die Freiwillige Feuerw~hr Eppftein fährt am SODntag,
9. Juli, nach Königshofen. Abfahrt der Schüler um 13
Uhr, der Wehr um 1. 3.30 Uhr am Gerätehaus. ' B.

, I

iDer Kindergarten Eppftein beginnt nicht am 8. 8; son­
dern schon am 4. 8.

Den Ärztlichen Sonntagsdienst übernimmt
am 8. und 9. Juli 1961 in Eil- und Notfällen K. Perkhtf,
prakt. Arzt, Eppftein 1. Ta.; Telefon 243.
Apotheken-Sonntagsdienft: Apotheke Niedernhausen

. !.Kil'chliche W,a.chl'ichlen
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Sp.

5. Sieger
10. Sieger

7. Sieger
16. Sieger

4. Sieger
3. Sieger

16. Sieger

Unterflufe:

Gauturnfest
Am vergangepen Sonntag fand in Wiesbaden-Rambach
das 53 Gauturnf~t .des Mitteltaunusgaues statt. Die Lei­
tung lag in den Händen U,nseres jungen Gauoberturn­
warts Hannewald. Der AustraguDgsort war der herrlich
gelegene JahDsportplatz. '
Vierhundert Wettkämpfer rangen um den EicheDkranz, ,
etwas beeinträchtig durch die große Hitze. AlP Nach­
mittag bewegte sich ein großer Feftzug durch das flchön
geschmückte Rambach. Danach fanden die t\.IrnerischeD
Vorführungen der einzelnen Gauvereine ftatt. Ein ge­
lungenes Feft in echt turnerischer Art. - Wir danken
allen Fe[tteiJneh~ern, besoDders den ,ektivenTurnern.
Unsere Riege am Pferd und der Ringreigen unserer Tut­
nerinnenernteten großen Beifall. ,Besonders danken wir
unserem Spielmannszug, der trotz großer. Hitze in der
Mitte des Feftzuges' seine Weisen erklingen ließ.

S i ~ ger li s t e
Axel Heymer
Werner Horne
Klaus Steffen
Karl Ickftadt
Wol(g. Steinfurth,
Ursula Ickftadt
Rosem. Veftweber

Oberflufe:

Vie ~oto·~f'eunde laden ein
Mit viel L,iebe und Hingabe hat· ein, kleiDer Kreis Ide­
alisten sich bemüht,Zeugnis seiner Arbeiten im vergan~

gene' Jahre abzulegen. Im Gasthaus "Zum Schützenhof"
veranstaltete er bisher zwei Farblichtbilderabende und
eine' Ausstellung gut, gelungener schwarz-weiß Aufnah­
men. Am heutigen Freitag,'20.30 Uhr, werden sehr gute
Farbdias aus Holland gezeigt und am Samstag, 8'. Juli
bildet eine' Serie neuer Dias von EppsteiI) und dem Tau­
nus ~en Abschluß des fotografischeD Rechenschaftsberich­
tes. Hierzu wird Herr Ludwig Löberüber das Thema

'sprechen: "Eppstein vorgestern, gestern und heute oder
Vom Glück daheim."Es wird recht herzlich hierzu eiD­
geladen. Es 'Wäre zu begrüßen, wollten die Wirte ihre
Kurgäste auf dielJe Veranstaltungen aufmerksam machen.

J!Jgend:
, Turnerinnen :

amtllcb. Bekanntmachungen
cl... ·Bladl Eppslein/Ts.

1. Der Hessische ~telleD,anzeiger.
Die Nummer' 21/1961 des Hessfschen Stellenanzeigers
ist tiDgetroffeD und liegt zu jedermaDnsEinsichl während
der DieDststunden im Rathaus offen. .

2. GefundeD :·Ei~Geldbetrag.

Epp,stein 1m Taunus, den 5. Juli 1961. ,
Der Magistrat der Stadt Eppstelnl'rs.

, D 0 I' D , Bürgermeister.

Mütterberatungsstunden .
altl 18. Juli 1961 um 14.00 Uhr in Eppstein,

15.00 Uhr in' Vockenhausen,
15.45 J,Jhr iD' Ehlhalten.

Handball
Am vergaDgenen Samstag gewaDneD wir uns~r let,ztes
Verbandsspiel vor der 6-wöchigen Sommerpause ' mit
18:8 gegen den TabeUenletzten Eddersheim. Trotz der
18 Tore zeigte unsere Mannschaft kein schönes Spiel.
Besonders UDsere Stürmer. überboten sich gegenseitig
im VeJ'g~beD von klaren Torchancen. Nach einer klaren
4 :0 FühruDg .kam Eddersheim immer mehr auf UDd
war beim 5:'4 dem. Ausglei~ nah. ID der zweiten
Spielhälfte kam UDsere UeberlegeDheit doch etwas besser. '

, MUgemischten GefUhlen klaDg den SoldateD der Text
iD die Ohren:

"Soldaten, ihr müßt sChlafen gehD, ihr dürft'
nicht mehr beim Liebchen stehn, der Hauptmann'
hat's gesagt."

Die BezeichDung "Zapfenstreich" kom,mt demnach VOD
der Tätigkeit der Wirte und wurde im übertrageDeD
SiDn zur eiDschDeldeDsten Maßnahme im Soldatenalltag.

Der heute bekanDte, große Zapfenreich wurde als Er­
weiteruDg des HornsigDal / uDd '"kleiDes, militärisches
Schauspiel, später iD den GarnisoDstädteD Dach MaDöver­
schluß oder zu feierlichen ADlässen geblaseD.

Während 'bei Einbruch der Dunkelheit' der Spielmanns­
zug, bestehend aus Trommlern und PfeiferD mit Fackel­
trägerD auf dem Marktplatz Position einnahm und beim
Zeichen des Tambourmajors die.Trommler und Flötisten
,,19ekteD", marsooierte Dach VerhalleD des letzten
Tromntelwirbelsdie in einer SeiteDstraße wartende
Blasmusikkapelle auf den Marktplatz. , Der Solotrompeter
gab mehrere SigDale, von der BlaskapellemaQhtvoll
untermalt, während der SpielmanDszug den Uebergang
für "Helm ab zum Gebet" schaffte. Nun erfüllte der
aUe AnwesendeD in' Bann schlagende Choral' der Blas­
musik "Wir beten an die Macht der Liebe" die auf
ihrem Höhepunkt ~ngelangte Feierstunde. Darauf er­
schoU forsch, vom SpielmanDszug geschmettert; die
"Abschlag zum Gebet" 1)Dd das letzte Signal des Solo­
bläsers veraDlasste Dach dem seit 1870 angeschlossenen
"Deutsohlandlied" die' Wirte zum "ZapfeD streichen iD '
die Fässer":

StUl rückten die Soldaten in, die Kaserne und die Bürger
begaben sich in ihre Häuser ~ur !Namtruh~ Wie eine
Wolke des EiDverständnisses stiegeD die letzten Rauc:ih­
sohwaden '4er.abgebranDten Fackel~ zum Nachthimmel
~Dd hüllten den Marktplatz in Schweigen.
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